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Abhandlungen «nd Beobachtungen
durch die

ökonomische

escllschaft
zu Bern

gesammelt.

Des dritten Jahrganges, 1762.
Drittes Stük.

BERN.
Im Verlage der ökonomische» Gesellschaft, und

zu finden in der neuen buckhandlung.

Mit gnädigsten srcvheiten der meisten hshen Nantsne,
und zugewandten Orte der «)'dgn<>ßschaft.



Die gekrönte preisschrift über die zweite in
1761. ausgeschriebene aufgäbe: Von der
besten anläge der künstlichen wiesen oder
Grasaker :c. hätte zu anfang diefes stökes an

der ihr angewiesenen stelle erfcheinen sollen, die

ziemliche länge aber dieser abhandlung und die zu.
fälligen verfväthungen der überfezer nöthigten uns

entweders dieselbe in zwey stüke zu theilen, oder

ganz auf das vierte stük zu versparen. Der
Verfasser und das publicum werden es ohne zweifel

entfchuldigen, daß wir lieber das leztere gewählt

haben.
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